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CDU trennt sich von Bildungsministerin
Feußner nach Konflikten!

Sachsen-Anhalt entlässt Bildungsministerin Feußner nach
Konflikten innerhalb der CDU. Neuer Minister wird Riedel

vorgestellt.

Magdeburg, Deutschland - In Sachsen-Anhalt gibt es frische
Veränderungen in der Bildungspolitik. Der Ministerpräsident
Reiner Haseloff hat heute die Bildungsministerin Eva Feußner
aus ihrem Amt entlassen. Diese Entscheidung, die auf Drängen
der CDU getroffen wurde, folgt einem wochenlangen Konflikt
innerhalb der Partei, in dem Feußner wegen mehrerer
Alleingänge stark in der Kritik stand. Insbesondere ging es um
ihre Entscheidungen zur Bezahlung zusätzlicher Stunden für
Lehrkräfte, die Mindestschülerzahlen an Schulen sowie die
stufenweise Abschaffung von Skikursen im Sportunterricht.
Feußner bleibt jedoch als Abgeordnete im Landtag aktiv, wie 
Deutschlandfunk berichtete.

https://www.deutschlandfunk.de/haseloff-entlaesst-bildungsministerin-feussner-108.html


Der Auslöser für die Entlassung war ein Krisengespräch in der
Staatskanzlei in Magdeburg, an dem neben der
Bildungsministerin auch CDU-Landeschef Sven Schulze und der
bildungspolitische Sprecher Carsten Borchert teilnahmen. In
diesem zweistündigen Gespräch wurden keine sofortigen
Ergebnisse bekanntgegeben. Ministerpräsident Haseloff hatte
die Diskussion einberufen, um den massiven Druck aus der
eigenen Partei zu adressieren. Ein besonders umstrittenes
Thema war die Abschaffung der Skikurse, die viele CDU-
Landtagsabgeordnete als Alleingang Feußners werteten, ohne
vorhergehende Abstimmung in der Fraktion.

Neuer Wind in der Bildungspolitik

Mit der Entlassung von Feußner wird ein neuer Bildungsminister
ernannt: Riedel, der derzeit noch Schulleiter eines Gymnasiums
in Halle, wird am kommenden Mittwoch von Haseloff und dem
CDU-Landesvorsitzenden Schulze der Öffentlichkeit vorgestellt.
Die frischen Winde in der sachsen-anhaltinischen Bildungspolitik
scheinen also in eine neue Richtung zu blasen. Ob Riedel ein
gutes Händchen für die Herausforderungen des Ministeriums
hat, wird sich zeigen.

Die Entscheidung von Haseloff ist nicht nur ein Signal an die
eigene Fraktion, sondern könnte auch die Strategie der CDU in
Sachsen-Anhalt neu ausrichten. Nach dem Rückzug von
Feußners Plan, die Mindestschülerzahlen an mehreren Schulen
in Halle, Magdeburg und Dessau-Roßlau anzuheben, ist es jetzt
an Riedel, die Bildungspolitik des Landes neu zu gestalten und
auf die Bedürfnisse der Schüler sowie der Lehrkräfte
einzugehen. Die CDU-Landtagsabgeordneten haben bereits
angedeutet, dass sie sich mehr Mitspracherechte und
Abstimmungen wünschen, um künftige Konflikte zu vermeiden.

Das politische Klima in Sachsen-Anhalt bleibt spannend, und die
kommenden Wochen könnten entscheidend sein für die
Bildungspolitik im Bundesland. Werden die neuen
Weichenstellungen die richtigen sein, oder gibt es weitere



Turbulenzen auf dem Weg zu einer harmonischen
Bildungslandschaft?
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